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«ô- D*r Rösslispiel-Cugendbold ~&
in einer Versammlung gegen das Rösslispiel. | seiner Stube daljeim am filartinitag.

3a, geefjrte Derfammlung, gibt es etwas niebrigeres, erbärmlicheres-
als bte gewerbsmässige Ausbeutung bes Dolfes toie sie spe3. im vtt<
rudjten, unsittlichen, rumierenben HSsslispiel »erförpett ist?"

¦ päd; ter: 3 bitten <Hudj um (Spttstoiudje für mint Jrou unb

Kinber, tuenb mer bocb, ber 23rief nit fünben, t djume fuft miter

Jamilie an Settuftab, i bitten ucb, "

r: Pas geifjt mi nüt an; lueget 3fjr toon 31!1- bie paar

tufig Jränfli überd?3mib, t roiu eifadj mis (Selb tja, baoerftatm i fei (Sfpagl"

JUustriertc Zeitungsnoti? -f#

Die schlechten Bitze die man seinerzeit über die zürcherische Gesundbeitsbebörde machte, hoben also nichts geschadet.

Die "ogclitante" geljt in ibrem Siegeszug unbeirrt weiter". (Dotrsred>t" vom 28. 3mu tw.)

ver Kôsslispiel-îlugenÂbolà ^
in einer Versammlung gegen âss kösslisoiei. , 5einer Stube äaheim sm lîlsrtinîtsg.

Ja, geehrte Versammlung, gibt es etwas niedrigeres, erbärmlicheres.
als die gewerbsmässige Ausbeutung des Volkes wie sie spez. im
verruchten, unsittlichen, ruinierenden RSsslisxiel verkörpert ist?"

-Pächter: Z bitten Euch um Gpttswiuche sür mini Frou und

Rinder, tuend mer doch der Brief nit künden, i chume sust miter

Familie an Bettustab, i bitten Luch "

Lr: Das geiht mi nüt an; lueget Ihr won Ihr die paar
tusig Fränkli überchSmid, i wiu eifach mis (Feld ha, daverstahn i kei Gsvaßl"

Illustrierte Zeitungsnotiz -P»

Die schlechten Ait?e äie msn seinerzeit iiber äie zürcherische Sesunäheitsbehöräe machte, haben siso nichts geschaäet.

vie vogelitante" geht in ihrem Siegeszug unbeirrt miter". (väecht v°m 23. zum .90».)
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